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V

Vorwort

Viel ist in den vergangenen 15 Jahren geschehen. Es scheint keinesfalls übertrieben zu sagen: 
Seit Erscheinen der letzten Ausgabe des „Handbuch der Musikwirtschaft“ im Jahre 2003 ist 
die Welt der Musikwirtschaft eine völlig andere geworden. Umso dringlicher und richtiger 
erscheint mir die Entscheidung einer Neubetrachtung und Neueinordnung dieser Welt, die mit 
dieser Neuauflage nun vorliegt. 

Das erste, was dabei auffällt ist, dass man im Jahr 2018 kaum über die Musikwirtschaft 
sprechen kann, ohne sie in einen größeren Kontext zu stellen, also die übergeordnete Ebene der 
Kultur- und Kreativwirtschaft mit einzubeziehen. Der Hauptgrund dafür ist technologischer 
Art: Es ist die Digitalisierung. Sie ließ und lässt zwei Welten, die Kultur und die Technologie, 
aufeinander prallen und hat so ein Universum neuer Möglichkeiten und Gelegenheiten hervor-
gebracht, Inhalte zu erschaffen, auf sie zuzugreifen und sie zu konsumieren.

Tatsächlich haben der Sturm der Digitalisierung und die ihm innewohnende disruptive 
Energie jahrzehntealte Geschäftsmodelle nicht nur der Musikwirtschaft, sondern nahezu aller 
Kreativbranchen auf den Kopf und Werte in Frage gestellt; gemeinsam setzen sie gelernte 
kulturökonomische Strukturen massiv unter Druck und lassen an vielen Stellen keinen Stein 
auf dem anderen. Nicht wenige über viele Jahre erfolgreiche Unternehmen der Kreativwirt-
schaft sind in den vergangenen 15 Jahren auf der Strecke geblieben oder deutlich geschrumpft, 
während in den viel zitierten Garagen und Hinterhöfen Kaliforniens kleine Startups binnen 
kürzester Zeit zu gigantischen Konzernen herangewachsen sind, die heute zu den wertvollsten 
der Welt zählen: Google, YouTube, Apple, Amazon, Facebook. Unternehmen, deren Geschäfts-
modelle teilweise oder vollständig auf von anderen Branchen entwickelten, produzierten und 
finanzierten kreativen Inhalten basieren, was die Musikwirtschaft als erste Branche massiv zu 
spüren bekommen hat.

Es ist insofern auch kein Zufall, dass sich im selben Zeitraum ein Verständnis der „Kultur- 
und Kreativwirtschaft“ herausgebildet hat, das deutlich über die ursprüngliche Verwendung 
des Begriffs der „creative industries“ der Blair-Regierung in den 90er Jahren hinausgeht: 
Wissenschaftlich aufgeladen vor allem durch die Arbeiten des us-amerikanischen Wirtschafts-
theoretikers Richard Florida (u. a. The Rise of the Creative Class. Basic Books, New York 2002), 
war die Kultur- und Kreativwirtschaft 2005 bedeutendes Thema einer Enquete-Kommission 
des Bundestages, zwei Jahre später, 2007, installierten das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie und der Beauftragte für Kultur und Medien die Initiative Kultur- und Krea-
tivwirtschaft des Bundes, die regelmäßig Daten erhebt, für Vernetzung sorgt, Projekte initiiert 
und fördert. Die Kreativwirtschaft ist spätestens durch solche Maßnahmen durchaus als Wirt-
schaftssektor anerkannt, was allerdings vor dem Hintergrund eines Jahresumsatzes von mittler-
weile ca. 150 Mrd. Euro längst überfällig war. Vor allem aber beschreibt der Begriff sehr genau 
die intrinsischen Eigenschaften und die daran geknüpften notwendigen Rahmenbedingungen 
all jener Branchen, deren Produkte kreative Inhalte sind – und zwar durchaus als ergänzendes 
Gegengewicht zu den Technologiebranchen, die im Zuge der Digitalisierung massiv in den 
Fokus von Politik und Öffentlichkeit gerückt sind. 

Nach der Definition der Wirtschaftsministerkonferenz 2009 umfasst die Kultur- und Kre-
ativwirtschaft „diejenigen Kultur- und Kreativunternehmen (…), welche überwiegend er-
werbswirtschaftlich orientiert sind und sich mit der Schaffung, Produktion, Verteilung und/
oder medialen Verbreitung von kulturellen/kreativen Gütern und Dienstleistungen befassen. 
Der verbindende Kern jeder kultur- und kreativwirtschaftlichen Aktivität ist der schöpferische 
Akt von künstlerischen, literarischen, kulturellen, musischen, architektonischen oder kreativen 
Inhalten, Werken, Produkten, Produktionen oder Dienstleistungen. Alle schöpferischen Akte, 
gleichgültig ob als analoges Unikat, Liveaufführung oder serielle bzw. digitale Produktion oder 
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Dienstleistung vorliegend, zählen dazu. Die schöpferischen Akte können im umfassenden Sinne 
urheberrechtlich (Patent-, Urheber-, Marken-, und Designerrechte) geschützt sein.“ (Kultur in 
Deutschland. 2007, S. 340 ff.,348 Deutscher Bundestag)

Die Definition schafft neben einer starken Vernetzung der Kreativbranchen untereinander 
auch ein klares Selbstverständnis und erleichtert zugleich die Argumentation gegenüber Politik, 
Wirtschaft und allgemeiner Öffentlichkeit; auch, weil sie deutlich macht, wie viele Branchen 
von den Herausforderungen der digitalen Transformation betroffen sind. Kopierbarkeit ohne 
Qualitätsverlust und millionenfache, grenzenlose Verbreitung von Produkten – Musik, Lite-
ratur, Filmen, Serien, Informationen, Spielen et cetera – durch einen Klick auch ohne Lizenz, 
dazu die vollkommene Umstrukturierung von Geschäftsmodellen und -abläufen zeigen, dass 
bei dieser neuen Art der Konfrontation neben Existenzen vor allem die Vielfalt kreativer Inhalte 
auf dem Spiel steht.

Im Jahr 2018 bestimmen die genannten Internetgiganten die ökonomischen, sozialen und 
letztlich auch politischen Bedingungen des Handel(n)s maßgeblich. Damit befinden wir uns 
an einem Punkt, an dem wir uns verbindlich über den Wert geistiger und kreativer Leistung 
verständigen müssen. Kreative Inhalte und die hinter ihnen stehenden Unternehmen bilden das 
Fundament der digitalen Wirtschaft. Es sind ihre Produkte – Musik, Filme, Serien, Bücher, 
Games, Presseartikel und andere mehr –, die viele Geschäftsmodelle der global erfolgreichen 
Online-Plattformen überhaupt erst ermöglicht haben und seit vielen Jahren attraktiv halten. 
Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist dadurch als Innovations-„Enabler“ zugleich Treiber 
der Digitalwirtschaft. Inhalte und Technologie sind also zwei Seiten derselben Medaille und 
müssen als Gesamtheit gedacht werden. 

Wenn Politik und Gesellschaft begreifen, wie wichtig kreative Inhalte sind, und es gelingt, 
dieses Verständnis in entsprechende gesetzliche und ökonomische Rahmenbedingungen zu 
übersetzen, dann stehen wir alle gemeinsam am Anfang einer großartigen Entwicklung. Ein in 
diesem Sinne entscheidender Schritt war übrigens, dass sich die Musikwirtschaft von Anfang an 
dagegen gewehrt hat, ihre Produkte kostenlos zur Verfügung zu stellen. Dass sie von Anfang 
sehr deutlich gesagt hat: Es geht immer um einen Song. Unabhängig von dem Weg, auf dem er 
sein Publikum erreicht, ist es der Song, sind es die geistige Schöpfung und der dahinterliegende 
komplexe arbeitsteilige Herstellungsprozess, die seinen Wert ausmachen. Die Chancen für ein 
solches Grundverständnis in der Gesellschaft stehen zur Zeit gar nicht schlecht. Wir kommen 
langsam aus der Phase der zum Teil geradezu blinden gesellschaftlichen Euphorie über das In-
ternet heraus und fangen an, über Ordnungssysteme in der digitalen Welt zu diskutieren. Über 
ein ausbalanciertes Level Playing Field zwischen Plattformen und Inhalten. Am Ende steht ein 
hoffentlich auch kulturelles Ökosystem mit fair verteilten Chancen.

Die Tonträgerhersteller, um hier ein Beispiel zu nennen, haben das Wesen digitaler Dis-
ruption als erste der Kultur- und Kreativbranchen erfahren müssen. Eine nahezu Halbierung 
des weltweiten Branchenumsatzes und der Verlust einer Vielzahl von Arbeitsplätzen zwischen 
1999 und 2015 waren die Folge. Seit wenigen Jahren wächst die Branche wieder – Dank in-
novativer Geschäftsmodelle und Dank der Akzeptanz dessen, was das Internet ist: ein großes 
soziales Angebot, das es nahezu jedem ermöglicht, nahezu alles zu tun, und das genau deshalb 
aktiv gestaltet werden muss. 

Damit alle Beteiligten in diesem Umfeld weiter wachsen können, sind Miteinander und 
Augenhöhe zwischen Technologie und Content unerlässlich, das gilt für alle Segmente, die die 
Musikwirtschaft umfasst. Die Neuauflage des Handbuchs der Musikwirtschaft beschreibt und 
durchleuchtet den aktuellen Stand der Dinge in all diesen Bereichen, sie berichtet von Erkennt-
nissen und Erfahrungen, präsentiert Momentaufnahmen, Case Studies und Analysen, schildert 
Herausforderungen und Chancen des sich neu ausrichtenden Ökosystems der Musikwirtschaft. 

Ich wünsche allen eine aufschlussreiche und inspirierende Lektüre, egal, an welcher Stelle 
Sie sich in dieses neue Grundlagenwerk vertiefen, und gratuliere den Herausgebern dazu, dass 
sie sich dieser Aufgabe gestellt haben!

Prof. Dieter Gorny



    Beck  –  Moser/Scheuermann/Drücke  –  Handbuch der Musikwirtschaft  –  Herstellung: Frau Petermann 
              Status: Druckdaten        Datum: 18.07.2018        Seite VII        We

VII

Einleitung

Vor mehr als 25 Jahren haben die Herausgeber in der Einleitung zur ersten Auflage das Ziel 
gesetzt, zusammen mit zahlreichen Spezialisten aus den verschiedenen Marktsegmenten eine 
Transparenzlücke zu schließen und erstmals ein grundlegendes Werk über den gesamten Mu-
sikmarkt sowie die vielfältigen Vermarktungsformen zu etablieren.  Die überaus positive Reso-
nanz und die schnelle Verbreitung haben dieses Handbuch in kürzester Zeit zum Standardwerk 
der Musikbranche gemacht. Es entwickelte sich nicht nur zur Pflichtlektüre für Berufsanfänger 
bzw. Brancheneinsteiger, sondern auch zum Nachschlagewerk für Künstler, Branchenprofis, 
Rechtsanwälte und auch für Richter, die in ihren Entscheidungen daraus zitierten.

Die Dynamik des Musikmarktes mit seinen grundlegenden Veränderungen in den tech-
nischen Verbreitungsformen und im Verbraucherverhalten sowie die damit zusammenhän-
genden wirtschaftlichen und rechtlichen Herausforderungen machten mehrere vollständige 
Neubearbeitungen notwendig. Die verschiedenen Neuauflagen lesen sich im Rückblick wie 
eine Dokumentation des Wandels der Musikwirtschaft im letzten Vierteljahrhundert und sie 
umreißen damit auch tiefgreifende Marktveränderungen, die die benachbarten Branchen und 
Rechtsgebiete erst zeitversetzt erreicht haben.

Nach einer längeren Pause, in der die digitale Revolution und die rechtliche Fortent-
wicklung die gesamte Branche existenziell herausgefordert haben, wurde nun nochmals der 
Kraftakt unternommen, in einer vollständig überarbeiteten Neuauflage  den aktuellen Stand 
der Musikbranche in allen wesentlichen Teilbereichen und Aspekten abzubilden. Dabei zeigte 
sich, dass nicht nur zahlreiche neue Themen und Fragestellungen zu behandeln, sondern auch 
ein Verlagswechsel sowie eine „natürliche Fluktuation“ bei den Autoren erforderlich waren. 
Die bisherigen Herausgeber haben diesen Generationenwechsel ebenfalls nachvollzogen und 
mit Dr. Florian Drücke, dem Vorstandsvorsitzenden des Bundesverbandes Musikindustrie, das 
Herausgeber-Team nicht nur verjüngt, sondern auch maßgeblich verstärkt. 

Diese Neuauflage besteht aber nicht nur aus Veränderungen. Neben dem eingeführten Titel 
wurde auch die bewährte Gliederung beibehalten: 

Im ersten Kapitel werden zunächst der volkswirtschaftliche Stellenwert und die Struktur 
des Musikmarktes dargestellt. Danach behandeln Brancheninsider alle relevanten Formen und 
Sparten der Musikvermarktung.

Im zweiten Kapitel wird eine aktuelle Bestandsaufnahme der kollektiven Rechtewahrneh-
mung und aller einschlägigen Verwertungsgesellschaften mit ihren Strukturen und Tarifen 
vorgenommen.

Das dritte Kapitel gibt einen Überblick über den Tätigkeitsbereich der verschiedenen Musik
verbände sowie die Ausbildungssituation, die Förderstrukturen und die Ermittlung der offi-
ziellen deutschen Charts.

Im vierten Kapitel befassen sich zunächst bekannte Rechtswissenschaftler mit den Grund-
lagen sowie mit aktuellen Fragen des Musikrechts und der einschlägigen Rechtsprechung. 
Danach erläutern branchenerfahrene Juristen die relevanten Vertragstypen anhand von Muster
verträgen. Hier gilt wie im Übrigen auch, dass man hier eine persönliche Expertise wiederfin-
det, die den konkreten Rechtsrat nicht ersetzt.

Auch der Slogan der vorherigen Auflagen hat weiterhin Gültigkeit: Geschrieben von Profis 
für Profis (und solche, die es werden wollen).

Kurz vor Redaktionsschluss im März 2018 wurden die Umsätze der deutschen Musikin-
dustrie für das Jahr 2017 veröffentlicht. Sie befinden sich mit einem leichten Minus von 0,3% 
und damit einem Umsatz von insgesamt 1,588 Milliarden Euro annähernd auf Vorjahreskurs. 
Mit 22,7 Prozent legte der Digitalmarkt weiter zu, getrieben durch starke Zuwächse im 
Audio-Streaming (+42,8 Prozent). Der physische Markt gab im Jahr 2017 um 14,3 Prozent 
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nach, lag aber mit 53,4 Prozent noch immer vor dem Digitalgeschäft (46,6 Prozent). Stärkstes 
Umsatzsegment blieb auch 2017 die CD (45,4 Prozent Marktanteil), mittlerweile gefolgt von 
Audio-Streaming (34,6 Prozent) und Downloads, die um 19,3 Prozent an Umsatz verloren und 
auf einen Marktanteil von nun noch 9,9 Prozent zurückgingen. 

Unser großer Dank gilt allen Autoren, die mit ihrer uneigennützigen Arbeit dieses umfassen-
de Werk ermöglicht haben. Generell gilt in diesem Werk, dass „Autoren“ und andere männliche 
Bezeichnungen stets auch die weibliche Form meinen.

München, Köln, Berlin im März 2018� Die Herausgeber
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